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Direktor der Klinik: Hr. Prof. Dr. B. Seitz 
 
Leitender Oberarzt: Hr. Dr. L. Daas 
 
Geschf. Oberarzt: Hr. PD Dr. Alaadin Abdin 
 
 
Oberärzte: Hr. Dr. S. Suffo 
                                Hr. PD Dr. E. Flockerzi 
 Hr. Dr. F. Fries 
 Fr. Dr. I. Weinstein 
                                Fr. Dr. C. Martin Lesan  
 
  
   
  
 
 
Spezialsprechstunden:  
 
-Hornhaut 
-Refraktive Chirurgie 
-Glaukome 
-Ambulante Katarakt-Chirurgie 
-Makula/Konservative Retinologie 
-Fluoreszenzangiografie und Laser 
-Netzhaut/Glaskörperchirurgie 
-Lider-Tränenwege-Orbita, Endokrine Orbitopathie 
-Sicca 
-Uveitis 
-Konsiliardienst 
-KiOLoN (=Kinderophthalmologie, Orthoptik, Low Vision, Neu-

roophthalmologie) 
-Kontaktlinsen 
-Botulinumtoxin 
-Durchführung multizentrischer Studien 
 
 
Diagnost. Laboratorien:  Echographie/Biometrie 
                  Elektrophysiologie 
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         Hornhautbank 
         Laser-Tyndallometrie 
         HRT, Papillen-OCT, Papillometrie 
         Mikroperimetrie 
         Fluoreszenzangiographie, Makula-OCT 
         Topographie, Endothelzellanalyse 

      Pachymetrie, Pentacam 
      Vorderabschnitts-OCT 
 

Forschungslaboratorien: Biologisches Labor 
                                    Institut für Experimentelle                                   
                                    Ophthalmologie 
 
 
 
Angaben zur Person: 
 
Name/Vorname:___________________________ 
(Rufname bitte unterstreichen) 

Geb.-Datum:__________ 
Geb.-Ort ggf. -land:______________ 
 
 

Akademische Grade: Dr. med. □sonstige:___________ 

Ausländische Grade: □Welche___________ 
 
Datum der ärztlichen Prüfung:________________________ 
 
Approbation als Arzt bzw. Berufserlaubnis:_____________ 
 
                                                          Datum:_____________ 
 
 
                            

 
Weiterbildungsgang 
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Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation/§10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 

Nr. Von 
bis 

Weiterbildungs- 
stätte 

(Ort, Name) 
Weiterbilder Gebiet/Schwerpunkt 

Zusatz-Weiterbildung 
Zeit in 

Monaten 

1 Von bis 
 

    

2 Von bis 
    

3 Von bis     

4 Von bis     

5 Von bis     

(Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken) 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen 

 
 
 
 
Sehr verehrte Frau Assistenzärztin! 
Sehr geehrter Herr Assistenzarzt! 
 
Willkommen in unserer Augenklinik! 
 
Wir beurteilen unsere Qualität nach Leistung und Loyalität. 
 
Unsere primären Ziele sind: 
1. Freundlichkeit im Umgang mit dem Patienten und  
 miteinander 
2. gute Organisation und Service für den Patienten 
3. Verlässlichkeit gegenüber Patienten und Mitarbeiter 
4. hervorragende medizinische Qualität 
5. Transparenz & Kommunikation 
6. Loyale Opposition 
 
 
 
 
 
Jeder einzelne Assistenzarzt ist für die sorgfältige Führung und 
Aufbewahrung seines Curriculum-Buches selbst verantwortlich. 
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Abgeleistete Rotationszeiten werden direkt nach deren Abschluss 
vom Assistenzarzt eingetragen und vom zuständigen Oberarzt 
durch Unterschrift bestätigt.  
 
Die Einteilung in die betreffenden Funktionen bzw. Rotationen 
wird dem monatlichen Stationsverteilungsplan entnommen. Je-
weils am Ende einer Rotation wird das Curriculum dem jeweils 
zuständigen Oberarzt zur Abzeichnung des absolvierten Ausbil-
dungsabschnittes vorgelegt. 
 
Zu den jährlichen Mitarbeitergesprächen wird das Curricu-
lum dem Chef präsentiert. 
 
Nach Abschluss der 5-jährigen Weiterbildungszeit ist das voll-
ständige Curriculum-Buch dem Direktor der Augenklinik zur Ab-
fassung des Weiterbildungszeugnisses auszuhändigen. 
 
Neben einer tadellosen klinischen Tätigkeit wird die Beteiligung in 
der Lehre und Forschung sowie in der internationalen Ophthalmo-
logie von jedem Mitarbeiter erwartet. Die Weiterbildung in unse-
rer Universitäts-Augenklinik des Saarlandes beinhaltet deshalb 
auch eine etwa 4-monatige „Studienarzt“-Tätigkeit, in der vor-
nehmlich Multicenterstudien betreut werden. 
Gemäß § 8 Abs. 1 der Weiterbildungsordnung der Saarländischen 
Ärztekammer vom April 2005 ist eine ordnungsgemäß abge-
schlossene und durch Zeugnisse und Nachweise lückenlos belegte 
Ausbildung, entsprechend den Richtlinien über den Erhalt der 
Weiterbildung, Voraussetzung für die Zulassung zum Fachge-
spräch vor einem Ausschuss der Kammer („Facharztprüfung“) für 
die Anerkennung zum Führen der Bezeichnung „Augenarzt“. 
  

 
Mit besten Wünschen für eine gute Ausbildung! 
 
 
 
Prof. Dr. B. Seitz ML, FEBO 
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LOGBUCH 
 

 

Facharztweiterbildung „Augenheilkunde“ 
der Ärztekammer des Saarlandes 

 
Inhalte der Weiterbildung gemäß den 
Allgemeinen Bestimmungen der WBO 

 
Weiterbildungsordnung 2004 in der Fassung vom 25.04.2012 

 

Ausbildungs-Tertial 
von .. bis .. Datum 

Unterschrift des  
Leitenden  
Oberarztes 
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Unter Berücksichtigung 
gebietsspezifischer Aus-
prägungen beinhaltet die 
Weiterbildung auch den 

 
Bemerkungen 

des/der 
Weiterbildungs-

Kenntnisse, Erfahrun-
gen und Fertigkeiten 

erworben 
 

Datum/ 
Unterschriften 
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Erwerb von Kenntnissen, 
Erfahrungen und Fertig-
keiten in 

befugten 

ethischen, wissenschaftli-
chen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen 
Handelns 

  

der ärztlichen Begutach-
tung 

  

den Maßnahmen der Qua-
litätssicherung und des 
Qualitätsmanagements 
einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

  

der ärztlichen Gesprächs-
führung einschließlich der 
Beratung von Angehöri-
gen 

  

psychosomatischen 
Grundlagen 

  

der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit 

  

der Ätiologie, Pathophysi-
ologie und Pathogenese 
von Krankheiten 

  

der Aufklärung und der 
Befunddokumentation 

 
 

 

labortechnisch gestützten 
Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer 
Auswertung (Basislabor) 

  

 
medizinischen  Notfallsi-
tuationen 
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den Grundlagen der 
Pharmakotherapie ein-
schließlich der Wechsel-
wirkungen der Arzneimit-
tel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  

der allgemeinen 
Schmerztherapie 

  

der interdisziplinären In-
dikationsstellung zur wei-
terführenden Diagnostik 
einschließlich der Diffe-
rentialindikation und In-
terpretation radiologi-
scher Befunde im Zu-
sammenhang mit  ge-
bietsbezogenen Fragestel-
lungen 

  

der Betreuung von 
Schwerstkranken und 
Sterbenden 

  

den psychosozialen, um-
weltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf 
die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen  
Auswirkungen ärztlichen 
Handelns 

  

den Strukturen des Ge-
sundheitswesens 

  

 
 
 
 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen 

und Fertigkeiten in 

Bemerkungen 
des/der 

Weiterbildungs-

 
Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erwor-

ben 

Datum/ 
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befugten  Unterschriften 

der Gesundheitsbera-
tung und Früherken-
nung einschließlich 
Amblyopie, Glaukom- 
und Makuladegenerati-
onsvorsorge 

  

der Erkennung, konser-
vativen und operativen 
Behandlung und Nach-
sorge von Erkrankun-
gen, 
Funktionsstörungen, 
Verletzungen und Kom-
plikationen des Sehor-
gans, der Sehbahn und 
der Hirnnerven 

  

der Neuro-
ophthalmologie 

  

der Erhebung optome-
trischer Befunde und 
der Bestimmung und 
Verordnung von Sehhil-
fen einschließlich An-
passung von Kontaktlin-
sen und vergrößernden 
Sehhilfen sowie Indika-
tionsstellung für refrak-
tiv-chirurgische Verfah-
ren 

  

der Erkennung und Be-
handlung nicht pareti-
scher und paretischer 
Stellungs- und Bewe-
gungsstörungen der 
Augen, der okulären 
Kopfzwangshaltungen 
und des Nystagmus  

  

Der Rehabilitation von 
Sehbehinderten 
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der Ergo-, Sport- und 
Verkehrsophthalmologie 

  

der Indikationsstellung, 
sachgerechten  
Probengewinnung und  
-behandlung für Labor-
untersuchungen und 
Einordnung der Ergeb-
nisse 

  

der gebietsbezogenen 
Arzneimitteltherapie ein-
schließlich immunologi-
scher und infektiologi-
scher Bezüge 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche  
Dokumentation 
gemäß § 8 WBO 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten 

erworben 
Datum/ 

Unterschriften 
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sonographische Un-
tersuchungstechni-
ken bei ophthalmo-
logischen Erkran-
kungen und Verlet-
zungen, 
davon 

 
 
 
200 
 
 
 

  

• Untersuchungen zur 
Gewebedarstellung 

 
100 
 

 
 

• Biometrien der  
Achsenlänge  50 

 
 

• Hornhautdicken- 
messungen 

 
 25 
 

 
 

optometrische 
Untersuchungen, 
davon 

 
 
 
 

 
  

 
 
 

• Brillenkorrekturen 
von Refraktions-
fehlern 

 
250 
 
 

 
 
 
 
 • Kontaktlinsen-

anpassungen oder 
-kontrollen 

 
 50 
 
 

 
 
 
 
 • Anpassung von 

vergrößernden 
Sehhilfen 

 50 

 
 

 
 
 
 

Ophthalmolo- 
gische Untersu-
chungstechniken, 
davon 
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• Durchführung und 
Befundung von Un-
tersuchungen weite-
rer Funktionen des 
Sehvermögens, z. B. 
des Gesichtsfeldes, 
des Farbsinns (Ano-
maloskopie und an-
dere Verfahren) des 
Lichtsinns, des Kon-
trast- und Dämme-
rungssehens bei Pa-
tienten 
 

 
 
 
 
 
300 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

• Untersuchung und 
Befundung nicht pa-
retischer und pareti-
scher Stellungs- und  
Bewegungsstörungen   
der Augen (Hetero-
phorie, Heterotro-
pie), der okulären 
Kopfzwangshaltun-
gen und des 
Nystagmus, Untersu-
chung der Verände-
rungen bei Amblyo-
pien sowie die Früh-
erkennung dieser 
Erkrankungen bei 
Patienten 

 50 

  

• durchgeführte und 
dokumentierte Un-
tersuchungen zur 
Diagnostik und Diffe-
rentialdiagnostik 
neuroophthalmologi-
scher Krankheitsbil-
der ggf. einschließ-
lich differenzierter 
Pupillendiagnostik 
bei Patienten 

 
 
 
 
100 

  

• Durchführung und 
Befundung von 
elektrophysiologi-
schen Untersuchun-
gen 

 25 

  

• Durchführung und 
Befundung von Fluo-
reszenzangiogra-
phien 

 50 
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• Durchführung und 
Befundung von ok-
kulären Kohärenzto-
mographien 
und/oder Papillento-
mographien 

100 

  

Lokal- und Regional-
anästhesien 

 
100 

  

Ophthalmologi-
sche Eingriffe an 

 
 
 

 
 
 

 
 
 • Lidern und Tränen-

wegen, z. B. Korrek-
tur von Entropium 
und Ektropium, Lid-
muskeloperationen, 
Dehnung und Struk-
turspaltung der Trä-
nenwege 

 

 
 
 
 50 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 • Bindehaut und Horn-

haut, z.B. Fremdkör-
perentfernung, 
Wundnaht 

 
 50 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

• einfache intraokuläre 
Eingriffe, z.B. Para-
zentese, Iridektomie, 
Zyklokryo- oder Zyk-
lolaserdestruktion, 
Kryoretinopexie 

 

 
 
 
 25 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

• geraden Augen-
muskeln 

  
 10 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

laserchirurgische 
Eingriffe 
 
• am Vorderab-

schnitt des Auges 

 
 
 
 
 50 
  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

• an der Retina 
 
100 
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Mitwirkung bei int-
raokulären Ein-
griffen, einschließ-
lich Netzhaut- und 
Glaskörperoperatio-
nen und Augenmus-
keloperationen hö-
heren Schwierig-
keitsgrades, z. B. 
Katarakt-, Glaukom-, 
Amotiooperationen, 
Vitrektomien, Enuk-
leationen, Kerato-
plastiken, plastisch-
rekonstruktiven 
Eingriffen 

100 
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Rotationsnachweis 
 

 
 

Rotation 
(mit angestrebter Dauer) von .. bis .. OA 

Poliklinik 
  

Station 
  

RBA-Assistent 
  

Hornhautbank 
  

KiOLoN 
 
(inkl. Sehhilfensprechstunde) 

  

Laser, Konsile und 
 
Kontaktlinsensprechstunde 

  

 
Vorlesungsassistent 
 

  

Studienarzt 
  

 
 
 

  



Curriculum -  Assistenzärzte/innen - Stand  13.03.2025          
 

16 

 
OP-Zeiten 

 
 

Funktion von .. bis .. Leitender Oberarzt 

OP-Assistent  
(inkl. RBA-/PBA-
Anästhesie) 
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Bereitschaftsdienst 

 
 

 
Ltd. Oberarzt 

Die pflichtgemäße Teilnahme am Be-
reitschaftsdienst laut Dienstplan vom 6. 
Ausbildungsmonat bis zum Ende der 
Ausbildung wird bestätigt. 

 

Dienstunterbrechungen 
z.B. Schwangerschaft, Elternzeit, Auslands- oder Forschungsaufenthal-
te etc. 

Begründung von .. bis Ltd. Oberarzt 
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Mitarbeit in Forschungsprojekten 

 
 

 Von .. bis .. Thematik Projektleiter 
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Wissenschaftliche Arbeiten 

 
 

Beispiel: Seitz B, Resch M, Schlötzer-Schrehardt M, et al: Histopathol-
ogy and ultrastructure of human corneas after amniotic membrane 
transplantation. Arch Ophthalmol 2006; 124:1487-1490 
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Aktive Wissenschaftliche Vorträge/Poster 

 
 

Autoren / Titel / Tagung mit Ort und Datum 
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Passive Teilnahme an Kongres-

sen/Symposien/Tagungen/Lehrgängen/Kursen 
 

Veranstaltungen           Ort         Datum 
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Dokumentation der jährlichen  
Mitarbeiter-Gespräche 

 gemäß § 8 WBO 
 
 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes: _______________-
_________ 
 
Gesprächsinhalt: 
 
 
 
 
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Direktors: 

 

Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 

 
 
 
 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes: _______________-
_________ 
 
Gesprächsinhalt: 
 
 
 
 
 
Datum des Gesprächs:  

Unterschrift des Direktors: 

 

Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
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Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes: _______________-
_________ 
 
Gesprächsinhalt: 
 
 
 
 
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Direktors: 

 

Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 

 
  
 
 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes: _______________-
_________ 
 
Gesprächsinhalt: 
 
 
 
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Direktors: 

 

Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
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Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes: _______________-
_________ 
 
Gesprächsinhalt: 
 
 
 
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Direktors: 

 

Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                    

Gibt es etwa eine bessere Motivation als den Erfolg?  
   Ion Tiriac 
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